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Paul Zinnober

Sagen-Haft
Preisfrage für Schulkinder:
Wer hat in einer Demokratie
wohl das Sagen: Die Regie-
rung oder das Parlament? Wir
Erwachsenen wissen es natür-
lich, wenn wir in der Schule
aufgepasst haben: Die Volks-
vertretung. Sie erlässt Geset-
ze, die Regierung muss sich
um die Umsetzung und Ein-
haltung kümmern. Die Abge-
ordneten können natürlich,
weil sie ja auch noch einen
Beruf haben, nicht immer al-
les wissen, überblicken und
bedenken. Regierungsmitglie-
der dagegen sind vollamtlich
tätig. Trotzdem hat der Land-
tag immer noch zuerst das Sa-
gen, wenn’s um Gesetze geht.
Manche Mitmenschen be-
haupten allerdings, dass es
Politiker gibt, die sich nach
der Bemerkung «L’ état, c’est
moi» («Der Staat, das bin
ich»), die dem französischen
König Ludwig XIV. zuge-
schrieben wird, richten. Auf
seinem Totenbett soll Ludwig
aber dann gesagt gesagt ha-
ben: «Je m’en vais, mais l’Etat
demeurera toujours.» («Ich
gehe fort, doch der Staat
bleibt zurück»).

Ja, ja … Sollten wir einen
solchen Politiker haben, so
könnte er diesen Satz ja mal
bedenken. Der deutsche Mi-
nister Peer Steinbrück meinte
einmal rotzfrech, man müsse
vielleicht mal Liechtenstein in
Sachen Steuern «mit der Ka-
vallerie» zeigen, wo’s lang-
geht. Steinbrück ist längst Ge-
schichte, Liechtenstein gibt’s
noch immer.

Ein gewisses Super-Ego ei-
nes Regierungsmitglieds, das
dem simplen Volk da draus-
sen zeigen muss, was Sache
ist, ist vielleicht nur deswegen
möglich, weil Politiker für
das, was sie anrichten, nicht
haftbar gemacht werden kön-
nen. Sie treten ab, manchmal
freiwillig, manchmal unfrei-
willig, und geniessen die Pen-
sion, die ihnen zwar gegönnt
sei, von der sie aber denen,
die dank ihrer Macht auf der
Strecke geblieben sind, nichts
abgeben. Aber den Volksver-
tretern ist es ja möglich, sel-
ber zu denken und zu ent-
scheiden. Es muss ja nicht im-
mer ums Geld gehen in die-
sem unserem nicht armen
Lande, auch nicht um Presti-
ge, sondern es darf, wie im
Laden, ruhig «ein bisschen
mehr sein»: Etwas Zukunfts-
trächtiges, Modernes, Leis-
tungsfähiges und Eigenes.

NOTFALLDIENST

Notrufnummern

Polizei: 117
Feuerwehr: 118
Sanitäts-Notruf: 144
Europäischer Notruf: 112

Ärztlicher Notfall

Tel. 230 30 30

Zahnärztlicher Notfall

Samstag, 9. Juni, 10 bis 12 Uhr:

Zahnarztpraxis Dres. med. dent. 
Marion Matt
Pirmin Tschütscher AG
Zollstrasse 38, Schaan
Tel. +423 232 38 38
Sonntag, 10. Juni, 10 bis 12 Uhr:

Zahnarztpraxis Dres. med. dent. 
Marion Matt
Pirmin Tschütscher AG
Zollstrasse 38, Schaan
Tel. +423 232 38 38

Apothekendienst

Schlossapotheke Vaduz
Tel. 233 25 30
An Sonn- und Feiertagen
10 bis 11.30 Uhr
Engel Apotheke Balzers
Tel. 232 92 32
An Sonn- und Feiertagen
9 bis 13 Uhr

Bestattungsdienst

Kintra Triesen
Tel. 392 37 33
Marxer Anstalt, Bendern
Tel. 373 12 82

Pannendienst TCS

Tel. 140

Stromversorgung

Liechtensteinische 
Kraftwerke, 
Tel. 236 01 11

Störungsdienst
Kabelfernsehen

Telecom Liechtenstein AG
Tel. 217 51 75

Telekommunikation

Telecom Liechtenstein AG
Tel. 217 51 75

Wasserversorgung
Unterland

Tel. 373 25 25

Liechtensteiner
Gasversorgung

Störungsdienst
Tel. 233 35 55

Schloss- und
Schlüsselnotfalldienst

AFS-Schlüsseldienst 
(24-Stunden-Service) 
Tel. 232 00 07
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Geniessen Sie den Sommer
in unserem Garten 

Tel. +423 392 26 86 | www.alteeiche.li

Einwandfreie Qualität
des Trinkwassers

Versammlung Das Wasser der Oberländer Wasserversorgungen zeichnet sich durch beste
Trinkwasserqualität aus. Dies ist dem Jahresbericht 2017 der GWO zu entnehmen.

Der Präsident der GWO, Ge-
meindevorsteher Hansjörg Bü-
chel, lud zur Delegiertenver-
sammlung vom 6. Juni 2018 in
Balzers ein. Er konnte die Dele-
gierten der fünf Verbandsge-
meinden Balzers, Triesen, Trie-
senberg, Vaduz und Schaan be-
grüssen sowie die Vertreter von
Ämtern und von der Wasserver-
sorgung Liechtensteiner Unter-
land (WLU).

Die Delegierten genehmigten
alle Anträge, darunter den Jahres-
bericht und die Jahresrechnung
per 2017 sowie das interne Budget
2018 und 2019. Zur Finanzierung
ausserordentlicher Ausgaben im
Zusammenhang mit dem 50-Jahr
Jubiläum der GWO beziehungs-
weise für das Projekt «Sauberes
Trinkwasser» wurden einmalige
Sonderbeiträge beschlossen.
Ebenso stimmten die Delegierten
dem Ausbauprogramm per 2018
und folgende Jahre zu.

Einwandfreies
Trinkwasser

Die Qualitätsüberwachung er-
folgt aufgrund eines abgestimm-
ten Untersuchungsprogramms,
welches die Vorgaben der Trink-
wasserverordnung (LGBl. 2004
Nr. 217) sowie der schweizeri-
schen Lebensmittelgesetzgebung
erfüllt. Die einwandfreie Qualität
des Oberländer Trinkwassers
wird durch die durchgeführten
bakteriologischen und chemi-
schen Untersuchungen bei den

Quellen, bei den Grundwasser-
pumpwerken sowie im Versor-
gungsnetz belegt und durch das
Amt für Lebensmittelkontrolle
und Veterinärwesen bestätigt. 

Bei den Grundwasserpump-
werken wurden im Jahr 2017 je
vier Proben genommen und in
bakteriologischer Hinsicht un-
tersucht. Alle Befunde sind ein-
wandfrei, wie auch die 61 bei den
Quellen entnommenen Proben.
Das Quellwasser wird mittels
UV- Entkeimungsanlagen vor-
sorgend behandelt. Im Rahmen
des systematischen Untersu-
chungsprogramms wurden im
Netz weitere 25 Stichproben in
bakteriologischer Hinsicht un-
tersucht und für einwandfrei be-
funden.

Zudem wurden bei den Quel-
len, bei den Grundwasserpump-
werken und im Netz regelmässig
zirka 20 chemische Parameter
untersucht. Dabei konnten die
strengen Richtlinien des Schwei-
zerischen Lebensmittelbuches
und der FL-Trinkwasserverord-
nung stets problemlos eingehal-
ten werden. Die gesamte in das
Netz eingespeiste Wassermenge
betrug 4,4 Millionen m3 (1 m3 =
1000 Liter). Davon stammen 69
Prozent aus Quellwasser und 31
Prozent aus Grundwasser. Ge-
samtwassermenge und der An-
teil Quellwasser bewegen sich
auf dem Niveau der Vorjahre. Zu-
sätzlich förderten Industrie- und
Gewerbebetriebe als Selbstver-

sorger 1.6 Millionen m3 Grund-
wasser.

Projekt
«Sauberes Trinkwasser»

Im vergangenen Jahr haben die
Gemeinden diverse Verbandsan-
lagen realisiert. In Triesen wur-
den die Wasserkammern im Re-
servoir Wilder Bongert und in Va-
duz wurde das Grundwasser-
pumpwerk Neugut saniert. Zu-
dem sind diverse GWO-Trans-
portleitungen erstellt und erneu-
ert worden. In naher Zukunft ist
nebst dem Bau von Wasser-Trans-
portleitungen unter anderem die
Sanierung der Wiesle-Quellen in
Balzers vorgesehen.

In den diversen Arbeitssitzun-
gen während des Jahres wurde
schwerpunktmässig das Projekt
«Sauberes Trinkwasser» behan-
delt. Dieses umfangreiche Projekt
wird gemeinsam mit der Wasser-
versorgung Liechtensteiner Un-
terland (WLU) und der Wasser-
versorgung Planken sowie in Ko-
ordination mit dem Amt für Le-
bensmittelkontrolle und Veteri-
närwesen bearbeitet. Ziel des Pro-
jektes ist, das öffentliche Netz vor
Verunreinigungen ausgehend
von Hausinstallationen zu schüt-
zen. Dazu muss sichergestellt
werden, dass die Haustechnikan-
lagen nach aktuellem Stand der
Technik geplant, installiert und
allenfalls gewartet werden, ins-
besondere in Bezug auf eine si-
chere Rückflussverhinderung. 

Für Erstellung, Betrieb und
Wartung von Hausinstallationen
sind die Liegenschaftseigentü-
mer verantwortlich. Als Kunde
der Wasserversorgung sind sie ge-
mäss Reglement dazu verpflich-
tet, ihre Anlagen entsprechend
dem Stand der Technik zu instal-
lieren und zu betreiben. Die Was-
serversorgungen werden die Lie-
genschaftsbesitzer in den nächs-
ten Jahren zeitlich gestaffelt und
risikobasiert auffordern, eine
Kontrolle der Installationen und
der daran angeschlossenen Ap-
parate und Anlagen durchführen
zu lassen. (pd)

Weitere Informationen zum Projekt sind
auf der Internetseite www.sauberes-
trinkwasser.li zu finden.

Jubiläum der GWO

Im Jahr 2019 feiert die GWO ihr
50-jähriges Bestehen, zu dem ein
kleiner Jubiläumsanlass organi-
siert werden soll. Gemeinsam mit
der WLU wird auch ein Film über
die Wasserversorgung in Liech-
tenstein erstellt. Dieser dient der
Öffentlichkeitsarbeit und wird auch
den Schulen zur Verfügung ge-
stellt. 

Für weitere Auskünfte stehen die
Wasserwerke der einzelnen Gemeinden
gerne zur Verfügung. Unter der 
Webseite www.trinkwasser.ch sind mehr
Infos zur Wasserqualität erhältlich.

Die Delegierten der Oberländer Wasserversorgungen genehmigten den Jahresbericht 2017. Bild: pd




